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Transcription

Image 1

No Mx 59.

18. III. 38

Lieber Max! Soeben erhielt ich mit Anschreibbrief vom Polizeipräsidium Berlin

(Geschäftsreihen: II 5020 B. 1207137 vom 16. 3. 38) meine sämtlichen Dokumente (meinen

Geburtsschein, meinen Heimatschein Heidelberg, Ausmusterungsschein Glogau, u.

Sterbekunde meines Vaters) sowie Deinen Geburtsschein zurück mit der Aufforderung, die

Gebühren in Berlin (10 R.M.) einzuzahlen. „Nach Eingang des Betrages erfolgt umgekehrte

Zusendung des Ausweises an das zuständige Deutsche Generalkonsulat.“ Ich habe soeben

den Betrag nach Berlin per Postscheckkonto eingesandt. Du kannst also nun bald wohl auf

Eingang Deines Heimatscheines suchen. Ich hoffe bald endlich wieder innere Nachricht von

Dir zu erhalten. Hoffentlich gute.

Mit vielen Grüssen von uns Allen

Dein Vater
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18 Mär 1938

Karlsruhe

Besten Gruss von Vater

Inliegend Abschrift Boas wegen Motorrad v. [15. III] 38 " " Polizpräs. v. 8. III. 38
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1 Postschein

Bitte wenden!


